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Männerriege Nesslau

ÜberKlotennachSchaffhausengereist
Die diesjährige Turnerreise der
Männerriege Nesslau führte
nach Kloten und rund um
Schaffhausen. Mit dem Bus
chauffierte Dani Scherrer die
Gruppe zum Flughafen Kloten,
wo eine spannende Besichti-
gung auf die Männer wartete.
Während einer Stunde lernten
sie den Betrieb im Untergrund
kennen. Sehr eindrücklich war
es auch, auf der Zuschauerter-
rasse zwischen den Rollfeldern
zu stehen und die startenden
und landenden Flugzeuge aus
der Nähe zu sehen.

Nach dem Mittagessen in
Eglisau wanderte die Gruppe bei
angenehmem Wetter dem
Rhein entlang nach Rüdlingen.
Die reich behangenen Reben
von Buechberg verlockten na-
türlich zum Probieren der Trau-
ben. Weil bei der Tössegg der
Fährenbetrieb eingestellt war,
musste die Route leicht geän-
dert werden. Nach einem Um-
trunk in Rüdlingen ging es wei-
ter nach Schaffhausen ins Hotel.

In der Altstadt hielt die Gruppe
Ausschau, wo der Abend ver-
bracht werden soll. Eine Bar mit
Livemusik war nach dem Nacht-
essen das Ziel. Relativ früh
machten die meisten Feier-
abend. Nur wenige Höckler zog
es noch nicht ins Bett.

Nach dem sonntäglichen
Morgenessen ging es auf Schus-

ters Rappen, natürlich dem
Rhein entlang, weiter nach Neu-
hausen an den Rheinfall. Im
ehemaligen SIG Gebäude be-
staunten die Männer dann die
Miniaturanlage Smile Stone,
eine sehr empfehlenswerte Mo-
dellanlage für Gross und Klein.
Die Velofahrt am Nachmittag
nach Stein am Rhein musste we-

gen des langen Wartens auf das
Mittagessen verkürzt werden.
Bei Diessenhofen entschieden
sie sich zur Umkehr und radel-
ten zurück nach Schaffhausen.
Ein kurzer Kaffeehalt beendete
den Aufenthalt in Schaffhausen
und die Rückreise ins Toggen-
burg wurde bereits wieder ange-
treten. (pd)

Die Teilnehmer genossen die interessante und eindrückliche Turnfahrt. Bild: PD

Sportschützen Neckertal

Glanzresultatewurdenerzielt
Mit dem nahenden Abschluss
der Outdoor–Saison fand mit
der Outdoor–Schweizer-Meis-
terschaft in Thun noch einmal
ein Saisonhöhepunkt statt. Auch
die erfolgreichsten sieben
Schützinnen und Schützen der
Sportschützen Neckertal durf-
ten sich in insgesamt 13 Diszipli-
nen über 25 / 50 m Kleinkaliber
respektive 300 m Gewehr mes-
sen.

Einmal mehr mussten die
Athleten den Vergleich nicht
scheuen, so durfte die Silberme-
daille von Benjamin Burri in der
Disziplin 50 m Sportpistole B ge-
feiert werden. Auch der All-
round–Schütze Andreas Schwei-
zer konnte sich in der Disziplin
300 m Sturmgewehr 90 2-Stel-
lungsmatch über einen hervor-
ragenden 4. Platz freuen. Aber
auch die Juniorinnen und Junio-
ren lieferten eine starke Leis-
tung ab. So erreichte Zoe Tanner
in der Disziplin 25 m Sportpisto-
le einen sehr guten 10. Rang und
mit Jonathan Steiner in der Dis-
ziplin 50 m Gewehr 3-Stellungs-
match durfte man sich über den
13. Rang freuen. An drei Wo-
chenenden im September fand

das Oberländische Schützenfest
in der Region Thun statt. Der
Verein besuchte dieses Schüt-
zenfest mit einer grossen Dele-
gation und beteiligte sich an al-
len drei Kategorien über 300 m
sowie 25 / 50 m. Hier konnten
die Pistolenschützinnen und
Schützen über einen zweiten
Platz in der Vereinswertung
50 m sowie der Gruppenwer-
tung 25 m jubeln. In der Vereins-
wertung über die Distanz 25 m
sowie 300 m Kategorie A muss-
te der jeweils undankbare, aber
immer noch sehr gute, vierte
Platz zur Kenntnis genommen
werden. Die einzelnen Athleten
messen sich an diesen Festen je-
weils auch einzeln und machen
den Festsieger unter sich aus.
Mit Michael Schweizer durfte
man sich über einen hervorra-
genden 5. Platz in der Disziplin
Gewehr 300 m Kategorie A
freuen. Bei den Pistolenschüt-
zen erreichten jeweils Andreas
Schweizer über 50 m sowie
Benjamin Burri über 25 m den
7. Schlussrang.

Alle Resultate können unter
www.sportschuetzen-neckertal.ch
nachgelesen werden. (pd)

Starke Leistungen wurden an der Meisterschaft gezeigt. Bild: PD

SVP Bütschwil-Ganterschwil

TraditionellerHerbstanlass
Die SVP Bütschwil-Ganter-
schwil führte ihren traditionel-
len Herbstanlass unter dem
Motto «SVP Bütschwil-Ganter-
schwil bim Gwerb» durch. Gast-
geberin war die Rigotex AG im
Soorpark Bütschwil. 50 Perso-
nen folgten der Einladung an
den öffentlichen Anlass, darun-
ter viele Gäste.

Inhaber und Geschäftsfüh-
rer Hans Hauser führte durch
die eindrücklichen Lager- und
Produktionsräume. Während-
dessen lief die Produktion noch,
denn einige Mitarbeiter haben
extra ihren Feierabend verscho-
ben. Die 20 Mitarbeiter der Ri-
gotex AG sind in zwei Bereichen
imEinsatz:Einerseits imHandel
mit Stoffprodukten für Gastro,
Heime und Spitäler. Anderer-
seits in der vielfältigen Produk-

tion von Geschirr- und Küchen-
tüchern über Bettwäsche bis hin
zu Topflappen. So führt die Fir-
ma seit 2016 die Tradition der

Toggenburger Textilindustrie
fort.

Nach der Führung offerierte
die SVP allen Besucherinnen

und Besuchern Wurst und Brot
vom Grill. Beim politischen Teil
berichtete die Toggenburger Na-
tionalrätin Esther Friedli von der
laufenden Herbstsession aus
Bern. Im Anschluss sprach SVP-
Präsident und Gemeinderat Pe-
ter Moos über die neusten Ent-
wicklungen in Bütschwil-Gan-
terschwil. Zum Schluss erklärte
SVP-Vorstandsmitglied Chris-
tian Vogel die Gründe, weshalb
bei der Gemeinde-Abstimmung
vom 27. November ein Nein zur
neuen Strom- und Gassteuer
notwendig ist.

Als praktisches Andenken
überreichten die Inhaber und
Brüder Hans und Marcel Hauser
grosszügigerweise jedem Besu-
cher und jeder Besucherin ein
Küchentuch aus Bütschwiler
Edelweissstoff. (pd)

Von links: Norbert Schönenberger, Marianne Brändle, Esther Friedli,
Hans Hauser, Peter Moos, Christian Vogel. Bild: PD

St.Galler Wanderwege

AufderSuchenachdemKlang
Ehemalige und aktive Regio-
nenchefs sowie der Vorstand der
St.Galler Wanderwege trafen
sich für eine Schulreise. Ziel war
die Klangschmiede in Alt St.Jo-
hann, die Alp Sellamatt und ein
Spaziergang auf dem Klangweg.

«Jeder ist seines Glückes
Schmied.» Das war das Motto
des diesjährigen «Schuelreisli».
Als Erstes besuchten die 28 Per-
sonen die Klangschmiede in Alt
St.Johann. Ueli Amman, Klang-
begleiter, führte die Besucherin-
nen und Besucher in die Ge-
heimnisse des Klangs ein. «Es
muss etwas Sand im Getriebe
haben», war seine Erklärung für
die Töne, die Hühnerhaut aus-
lösen. Ueli Ammann erklärte die
Senntumsschellen, den Ur-
sprung des Hackbretts und die

Halszither. Die drei Senntums-
schellen kommen beim «Öbere-
fahre», der Viehschau, in Jodel-
chören und als Begleitung zum
Johlen zum Einsatz. Die grosse

und die kleine Schelle sind im
Gleichschlag, die mittlere da-
zwischen im Gegenschlag. In
der Schmitte erklärte Schmied
Christian Rutz die Unterschiede

der Schellen respektive Glocken
und deren Herstellung. «Die
Glockewirdgegossen,dieSchel-
len geschmiedet.» Am Feuer
zeigte der Schmied wie eine
Schelle aufgeglüht und dann mit
dem Hammer in einer Form be-
arbeitet wird.

Nach dem Besuch der Klang-
schmiede spazierte die Gruppe
zur Klosterkirche, bevor es mit
der Sellamattbahn hinauf auf
die Alp ging. Bei leichtem Nie-
selregen war die Wanderung auf
dem Klangweg Richtung Iltios
eine willkommene Ergänzung
zum Essen. Zur Abrundung die-
ser Reise fuhr die Gruppe mit
der Standseilbahn vom Iltios
nach Unterwasser und spazierte
zurück zum Ausgangsort nach
Alt St.Johann. (pd)Im Berggasthaus Sellamatt verweilte die Gruppe zum Essen. Bild: PD

Budoclub Toggenburg

Judoprüfungabsolviert
Zweimal im Jahr erhalten die Ju-
dokas die Möglichkeit ihr Kön-
nen zu beweisen und die Prü-
fung zum nächsthöheren Gurt
zu machen. Nun fanden die Kyu-
Prüfungen im Dojo in Lichten-
steig statt. Acht Kinder hatten
sich angemeldet um die Prüfung
zum halbgelben oder gelben
Gurt zu machen.

Um 9 Uhr startete die Prü-
fung vor zwei Experten und
einer Menge an Zuschauenden.
Alle Kinder waren aufgewärmt
und einige etwas nervös. Die Ju-
dokas mussten sich in der Fall-
schule, mit Würfen und Festhal-

tern beweisen. Auch einige Be-
griffe in Japanischundeinkurzer
Übungskampf wurden gefor-
dert. Doch egal was gefordert
wurde, die Kinder meisterten
eine Aufgabe nach der anderen
und beeindruckten sowohl die
Zuschauenden als auch die Ex-
perten.

Gratuliert werden konnte
zur bestandenen Kyu-Prüfung
5.5 Kyu (halbgelb): Jasmin Ho-
negger, Andres Birrer, Josias
Bösch, Veit Keller.

5. Kyu (gelb): Yelena Strass-
mann,LauraHonegger,Raphael
Egli, Sina Osterwalder. (pd)

Die Judokas bestanden ihre Prüfungmit Bravour. Bild: PD


